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B2B | VERTEILDIENSTLEISTUNGEN

Allgemeine

Geschäftsbedingungen
für die Verteilung unadressierter Werbe- und Informationsmaterialien

Diese  AGB  gelten  ausschließlich  gegenüber  Unternehmern  und  anderen  in  §  1  genannten 

Geschäftskunden.

Verteilservice Klevanskyy | Inhaber: Artem Klevanskyy

Philipsbornstraße 21 | 30165 Hannover | USt-IdNr.: DE334931757

info@verteilservice-klevanskyy.de | www.verteilservice-klevanskyy.de

§ 1 Geltungsbereich und Vertragspartner

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für  Verträge mit  Verteilservice Klevanskyy, Inhaber Artem 
Klevanskyy, Philipsbornstraße 21, 30165 Hannover (nachfolgend "Auftragnehmer").

(2) Sie  gelten  ausschließlich  gegenüber  Unternehmern  im  Sinne  des  §  14  BGB,  juristischen  Personen  des 
öffentlichen  Rechts  und  öffentlich-rechtlichen  Sondervermögen.  Verträge  mit  Verbrauchern  werden  auf 
Grundlage dieser AGB nicht geschlossen.

(3) Die AGB gelten für die Verteilung unadressierter Werbe- und Informationsmaterialien. Für Gestaltungs- und 
Druckleistungen gelten die ergänzenden Bestimmungen dieser AGB nur, wenn solche Leistungen im Angebot 
ausdrücklich vereinbart wurden. Wiederkehrende Verteilungen werden gesondert vertraglich geregelt.

(4) Abweichende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers gelten nur,  wenn der  Auftragnehmer ihrer  Geltung 
ausdrücklich  in  Textform  zugestimmt  hat.  Individuelle  Vereinbarungen  und  die  Auftragsbestätigung  haben 
Vorrang vor diesen AGB.

(5) Textform im Sinne dieser AGB umfasst insbesondere E-Mail. Werktage sind Montag bis Freitag, ausgenommen 
gesetzliche Feiertage am Sitz des Auftragnehmers.

§ 2 Angebot, Vertragsschluss und Reservierung

(1) Angebote des Auftragnehmers sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind.

(2) Ein  Vertrag  kommt  durch  die  Auftragsbestätigung  des  Auftragnehmers  in  Textform,  durch  beiderseitige 
Unterzeichnung des Angebots oder durch Beginn der vereinbarten Leistung zustande.

(3) Ein  gewünschter  Verteilzeitraum  wird  erst  mit  der  Auftragsbestätigung  des  Auftragnehmers  verbindlich 
reserviert. Eine Anfrage oder ein noch nicht bestätigtes Angebot begründet keine Reservierung.

(4) Für  den  Leistungsumfang  gilt  folgende  Rangfolge:  individuelle  Vereinbarungen,  Auftragsbestätigung 
beziehungsweise  angenommenes  Angebot,  vereinbarte  Gebietskarten  oder  Straßenlisten,  sonstige 
Leistungsbeschreibungen und zuletzt diese AGB.

§ 3 Gegenstand der Verteilung

(1) Vertragsgegenstand  ist  die  Verteilung  unadressierter  Flyer,  Prospekte,  Broschüren,  Zeitungen  oder 
vergleichbarer Materialien in die dafür vorgesehenen Briefkästen beziehungsweise an ausdrücklich vereinbarte 
Gewerbeadressen.

(2) Die  Auswahl  kann  Einfamilienhäuser,  Doppelhaushälften,  Mehrfamilienhäuser  und  Gewerbeadressen 
umfassen.  Verbindlich  ist  ausschließlich  die  im  Angebot  beziehungsweise  in  der  Auftragsbestätigung 
festgelegte Auswahl.

(3) Persönlich adressierte Postsendungen und erlaubnispflichtige Postdienstleistungen sind nicht Gegenstand des 
Vertrags.

(4) Der Auftragnehmer schuldet die vereinbarte Verteilung, jedoch keinen bestimmten Werbe-, Umsatz-, Reaktions- 
oder sonstigen wirtschaftlichen Erfolg der Maßnahme.

§ 4 Exklusivverteilung und Leistungserbringung

(1) Die Verteilung erfolgt grundsätzlich exklusiv. Das bedeutet, dass auf derselben Verteilroute nicht gleichzeitig  
Materialien anderer Auftraggeber verteilt werden.
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(2) Eine  Bündelung  mehrerer  Auftraggeber  ist  nur  zulässig,  wenn  die  beteiligten  Auftraggeber  dies  vorab 
ausdrücklich in Textform vereinbart haben. Sie ist nicht Bestandteil der regulären Exklusivverteilung.

(3) Der Auftragnehmer darf zur Leistungserbringung eigenes Personal und geeignete Subunternehmer einsetzen. 
Der Auftragnehmer bleibt gegenüber dem Auftraggeber für die vertragsgemäße Leistung verantwortlich.

§ 5 Verteilgebiet und Haushaltsplanung

(1) Das Verteilgebiet  wird  nach dem Wunsch des Auftraggebers anhand von Postleitzahlen,  Orten,  Ortsteilen,  
Straßen, Karten, Gebäudetypen oder einer Kombination dieser Kriterien festgelegt.

(2) Die  Nennung  einer  Postleitzahl  oder  Straße  beschreibt  den  geografischen  Zielrahmen.  Sie  enthält  keine 
Garantie,  dass  jedes  einzelne  Gebäude  innerhalb  dieses  Rahmens  erreicht  wird,  sofern  eine  vollständige 
Belieferung bestimmter Anschriften nicht ausdrücklich vereinbart wurde.

(3) Die  angegebene  Haushaltszahl  ist  eine  auf  verfügbaren  Adress-,  Gebäude-  und  Gebietsdaten  sowie 
Erfahrungswerten  beruhende,  sorgfältig  ermittelte  Planungs-  und  Kalkulationsgröße.  Geringfügige 
Abweichungen der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse bleiben möglich.

(4) Als  erreichbare  Haushalte  gelten  nur  solche  Haushalte,  deren  Briefkästen  im  vereinbarten  Gebiet  bei  
ordnungsgemäßer  Routenplanung  erkennbar,  rechtlich  zulässig,  gefahrlos  und  mit  zumutbarem  Zugang 
beliefert werden können.

§ 6 Nicht zu beliefernde oder nicht erreichbare Haushalte

(1) Briefkästen mit einem klar sichtbaren und eindeutigen Hinweis wie "Keine Werbung" werden nicht beliefert und 
bei der Ermittlung der erreichbaren Haushalte nicht berücksichtigt. Entsprechendes gilt für Hinweise, die sich 
ausdrücklich gegen kostenlose Zeitungen oder die jeweils zu verteilende Materialart richten.

(2) Nicht  als  erreichbar  gelten  insbesondere  verschlossene  Hauseingänge,  nicht  zugängliche  Grundstücke, 
fehlende oder nicht auffindbare Briefkästen, erkennbar leer stehende Gebäude, Baustellen, behördlich oder 
privat gesperrte Bereiche sowie Zugänge, bei denen eine konkrete Gefahr für Personen oder Sachen besteht.

(3) Ebenfalls ausgenommen sind versteckte,  nicht  erkennbare oder nur über nicht öffentliche beziehungsweise 
zugangsbeschränkte Wege erreichbare Zugänge sowie isolierte Gebäude, die anhand üblicher Gebietsdaten 
und ordnungsgemäßer Routenplanung nicht zuverlässig identifiziert werden können.

(4) Der Auftragnehmer und seine Zusteller sind nicht verpflichtet, verschlossene oder nicht öffentliche Bereiche 
unbefugt  zu  betreten,  besondere  Zugangsmöglichkeiten  zu  beschaffen  oder  erkennbare  Sicherheitsrisiken 
einzugehen.

§ 7 Mindestabdeckung, Abrechnung und Restmengen

(1) Die Verteilung gilt als vertragsgemäß ausgeführt, wenn mindestens 90 Prozent der erreichbaren Haushalte im 
vereinbarten Verteilgebiet beliefert wurden.

(2) Erreicht  die Verteilung diese Mindestabdeckung, bleibt  der  vereinbarte Rechnungsbetrag unverändert.  Eine 
nachträgliche Einzelzählung sämtlicher nicht verteilter Exemplare und eine Anpassung der Rechnung wegen 
üblicher Restmengen innerhalb der Mindestabdeckung oder aufgrund der Ausschlüsse nach § 6 sind nicht 
geschuldet.

(3) Vereinzelte  unbeabsichtigte  Doppelzustellungen  können  insbesondere  durch  aneinanderhaftende,  frisch 
verpackte oder feucht gewordene Exemplare entstehen. Sie zählen nicht als zusätzliche belieferte Haushalte 
und stellen bei ansonsten vertragsgemäßer Verteilung keinen erheblichen Mangel dar, sofern sie nicht gehäuft 
oder systematisch auftreten.

(4) Nicht verteilte Restmengen werden fachgerecht entsorgt, sofern der Auftraggeber vor Beginn der Verteilung 
keine abweichende Rückgabe- oder Aufbewahrungsvereinbarung getroffen hat.

(5) Der Auftragnehmer darf bei verpackt angelieferten Materialien auf die vom Auftraggeber oder von der Druckerei  
angegebenen  Stückzahlen  vertrauen.  Eine  vollständige  Nachzählung  innerhalb  verschlossener  oder 
gebündelter Verpackungseinheiten ist nicht geschuldet.

§ 8 Verteilzeitraum, Verzögerungen und höhere Gewalt

(1) Maßgeblich ist  der in der Auftragsbestätigung genannte Verteilzeitraum. Wird lediglich eine Kalenderwoche 
oder ein sonstiger Zeitraum ohne ausdrücklich vereinbartes Enddatum angegeben, schuldet der Auftragnehmer 
keinen bestimmten einzelnen Zustelltag.

(2) Soweit kein konkretes Enddatum ausdrücklich vereinbart wurde, darf sich der Abschluss der Verteilung aus 
betrieblichen,  witterungsbedingten  oder  zugangsbedingten  Gründen  um  bis  zu  zwei  Werktage  über  den 
genannten Zeitraum hinaus verschieben.
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(3) Ein verbindlicher Fixtermin oder ein zwingendes Enddatum liegt nur vor, wenn dies in der Auftragsbestätigung 
ausdrücklich als solches bezeichnet wurde.

(4) Bei  verspäteter  Materialanlieferung,  verspäteter  Freigabe,  nachträglichen  Vorgaben  oder  sonstigen  vom 
Auftraggeber  verursachten  Hindernissen  verschiebt  sich  der  Verteilzeitraum mindestens  um die  Dauer  der 
Behinderung und erforderlichenfalls auf den nächsten verfügbaren Ausführungstermin.

(5) Ereignisse  außerhalb  des  zumutbaren  Einflussbereichs  des  Auftragnehmers,  insbesondere  erhebliche 
Unwetter, Naturereignisse, Krieg, behördliche Maßnahmen, Verkehrs- oder Zugangssperren, Streiks, Ausfälle 
wesentlicher  Infrastruktur  oder  außergewöhnliche,  nicht  vermeidbare  Personalausfälle,  verlängern  die 
Leistungszeit angemessen. Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber unverzüglich über eine erhebliche 
Verzögerung.

(6) Dauert eine solche Behinderung länger als zehn Werktage an, kann jede Partei den noch nicht erbrachten Teil  
des Auftrags in Textform beenden. Bereits erbrachte Leistungen und nicht vermeidbare Fremdkosten bleiben zu 
vergüten.

§ 9 Anlieferung und Beschaffenheit der Materialien

(1) Die vollständigen Verteilmaterialien müssen spätestens 48 Stunden vor dem vereinbarten Verteilbeginn am 
vereinbarten Übergabeort eingegangen oder abholbereit sein, sofern im Angebot nichts anderes bestimmt ist.

(2) Die Materialien sind transport- und verteilfähig, trocken, stabil sowie nach Versionen und Gebieten eindeutig 
gekennzeichnet  anzuliefern.  Verpackungseinheiten  sollen  gleichartige  und  nachvollziehbare  Stückzahlen 
enthalten.

(3) Format, Gewicht, Falzung, Materialstärke und sonstige Eigenschaften müssen den Angaben entsprechen, auf  
denen das Angebot beruht. Ungeeignete oder abweichende Materialien können eine Preisanpassung, einen 
geänderten Zeitraum oder die Ablehnung der Verteilung erforderlich machen.

(4) Der Auftraggeber trägt  die Verantwortung dafür,  dass Inhalt,  Gestaltung und Verteilung der bereitgestellten 
Materialien rechtlich zulässig sind und keine Rechte Dritter verletzen.

(5) Wird die Verteilung aufgrund des Inhalts oder einer behördlichen beziehungsweise gerichtlichen Anordnung 
untersagt oder wesentlich eingeschränkt, darf der Auftragnehmer die Leistung aussetzen oder den betroffenen 
Teil des Auftrags beenden. Bereits erbrachte Leistungen und nicht vermeidbare Kosten sind zu vergüten.

§ 10 Optional beauftragte Gestaltungs- und Druckleistungen

(1) Dieser  Paragraph gilt  nur,  wenn Gestaltung  oder  Druck  im Angebot  ausdrücklich  als  zusätzliche  Leistung 
vereinbart wurden.

(2) Bei einer beauftragten Gestaltung sind drei  Korrekturschleifen enthalten,  sofern im Angebot nichts anderes 
vereinbart  ist.  Eine  Korrekturschleife  umfasst  eine  zusammengefasste  Rückmeldung  des  Auftraggebers. 
Weitere  oder  nachträglich  einzeln  übermittelte  Änderungen  werden  nach  dem  vereinbarten  oder  üblichen 
Aufwand zusätzlich berechnet.

(3) Vor  Druckfreigabe  hat  der  Auftraggeber  insbesondere  Texte,  Rechtschreibung,  Kontaktdaten,  Preise, 
Pflichtangaben,  Bildauswahl,  Maße,  Falzung und Anordnung vollständig  zu  prüfen.  Die  Freigabe erfolgt  in 
Textform und ist verbindlich.

(4) Für  Fehler,  die  in  der  freigegebenen  Fassung  enthalten  und  für  den  Auftraggeber  bei  ordnungsgemäßer 
Prüfung erkennbar waren, haftet der Auftragnehmer nur nach Maßgabe von § 16 dieser AGB.

(5) Der  Auftraggeber  versichert,  über  die  erforderlichen  Nutzungs-,  Marken-,  Urheber-,  Persönlichkeits-  und 
sonstigen Rechte an den von ihm bereitgestellten Texten, Bildern, Logos und Daten zu verfügen. Für vom 
Auftragnehmer beschaffte  Medien sorgt  der  Auftragnehmer für  eine für  den vereinbarten Zweck geeignete 
Lizenz.

(6) Handelsübliche  und  technisch  unvermeidbare  Abweichungen  bei  Farbe,  Papier,  Beschnitt,  Falzung  und 
Stückzahl stellen keinen Mangel dar, soweit sie den vereinbarten Zweck nicht wesentlich beeinträchtigen.

§ 11 Qualitätskontrolle und GPS-Dokumentation

(1) Im  Grundpreis  sind  interne  Stichprobenkontrollen  durch  eigene  Kontrollpersonen  während  der  Verteilung 
enthalten. Eine Kontrolle jedes einzelnen Briefkastens ist damit nicht verbunden.

(2) Die Routen der Zusteller werden grundsätzlich intern mittels der hierfür vorgesehenen App aufgezeichnet. Die 
Aufzeichnung dient der Einsatzsteuerung und internen Plausibilitätskontrolle.

(3) GPS-Daten dokumentieren insbesondere Route,  Zeitraum und Bewegung im Verteilgebiet.  Sie erhöhen die 
Nachvollziehbarkeit der Durchführung, beweisen jedoch für sich allein keinen einzelnen Briefkasteneinwurf.
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(4) Eine  aufbereitete  GPS-Auswertung  für  den  Auftraggeber  ist  nur  geschuldet,  wenn  sie  im  Angebot  gegen 
Aufpreis vereinbart wurde. Ein Anspruch auf personenbezogene Rohdaten, interne Mitarbeiterdaten oder nicht 
vereinbarte Systemdaten besteht nicht.

§ 12 Beanstandungen und Mitwirkung des Auftraggebers

(1) Erkennbare Beanstandungen sind innerhalb von drei Kalendertagen nach Abschluss der Verteilung in Textform 
mitzuteilen. Hat der Auftragnehmer den Abschluss gesondert mitgeteilt,  beginnt die Frist mit Zugang dieser 
Mitteilung;  andernfalls  mit  dem  Ende  des  vereinbarten  Verteilzeitraums  einschließlich  einer  zulässigen 
Verlängerung nach § 8 Absatz 2.

(2) Die Beanstandung muss mindestens die betroffene Straße, Hausnummer, den Tag der Feststellung und die 
konkrete Art der behaupteten Abweichung enthalten. Pauschale Angaben zu ganzen Orten, Postleitzahlen oder  
nicht näher bezeichneten Gebietsteilen genügen nicht.

(3) War eine Abweichung innerhalb der Frist trotz zumutbarer Prüfung nicht erkennbar, ist sie unverzüglich nach 
Entdeckung  mitzuteilen.  Verspätete  Beanstandungen  können  nicht  berücksichtigt  werden,  soweit  die 
Verzögerung eine zuverlässige Kontrolle oder Nachverteilung wesentlich erschwert oder unmöglich macht.

(4) Einzelne  Rückmeldungen  oder  Befragungen  von  Empfängern  werden  als  Anhaltspunkte  geprüft,  erlauben 
jedoch  ohne  weitere  belastbare  Tatsachen  keine  pauschale  Hochrechnung  auf  andere  Straßen, 
Zustellergebiete oder die Gesamtverteilung.

(5) Der Auftraggeber unterstützt die Prüfung durch rechtzeitige Übermittlung der vorhandenen Informationen und 
ermöglicht eine angemessene Nachkontrolle.

§ 13 Nachverteilung und Minderung

(1) Bei  einer  berechtigten  Beanstandung  hat  der  Auftragnehmer  zunächst  das  Recht,  die  betroffenen  und 
nachvollziehbar dokumentierten Lücken innerhalb angemessener Frist durch Nachverteilung zu beheben.

(2) Der Auftraggeber hat eine zumutbare Nachverteilung zu ermöglichen. Verweigert er sie ohne sachlichen Grund,  
obwohl sie den Vertragszweck noch erreichen kann, kann er wegen der betroffenen Lücke keine Minderung 
verlangen.

(3) Ist eine Nachverteilung wegen eines ausdrücklich vereinbarten zeitgebundenen Termins objektiv nicht mehr 
sinnvoll  oder  schlägt  sie  fehl,  kann  der  Auftraggeber  eine  anteilige  Minderung  für  den  nachgewiesenen 
Fehlbestand unterhalb der Mindestabdeckung verlangen.

(4) Die  Minderung  wird  nur  für  den  Teil  berechnet,  um  den  die  tatsächlich  nachgewiesene  Abdeckung  die 
geschuldete Mindestabdeckung von 90 Prozent unterschreitet. Beispiel: Bei 10.000 erreichbaren Haushalten 
beträgt die Mindestabdeckung 9.000 Haushalte. Werden 8.000 Haushalte nachgewiesen, ist die Vergütung um 
den Preisanteil für 1.000 Haushalte zu mindern.

(5) Feststellungen  in  einem  Teilgebiet  dürfen  nicht  ohne  konkrete  Anhaltspunkte  auf  andere  Straßen, 
Zustellergebiete oder die Gesamtverteilung hochgerechnet werden.

(6) Weitergehende gesetzliche Rechte bleiben bestehen, soweit die Nachverteilung fehlgeschlagen, unzumutbar 
oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. Für Schadensersatz gilt ergänzend § 16.

§ 14 Preise, Anzahlung und Zahlungsbedingungen

(1) Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, sofern sie im Angebot nicht ausdrücklich 
als Bruttopreise ausgewiesen sind.

(2) Bei Neukunden ist ab einem Brutto-Auftragswert von 500,00 Euro eine Anzahlung in Höhe von 50 Prozent des 
Brutto-Auftragswertes erforderlich. Als Neukunde gilt ein Auftraggeber, für den der Auftragnehmer noch keine 
Verteilung vollständig ausgeführt und abgerechnet hat.

(3) Die Anzahlung muss spätestens drei  Werktage vor  dem vereinbarten Verteilbeginn auf  dem angegebenen 
Konto eingegangen sein. Bei kurzfristiger Beauftragung ist sie sofort fällig.

(4) Geht  die  erforderliche  Anzahlung  nicht  rechtzeitig  ein,  ist  der  Auftragnehmer  nach  kurzer  angemessener  
Nachfrist  nicht  zur  Durchführung  verpflichtet.  Der  Verteilzeitraum  kann  entfallen  oder  auf  den  nächsten 
verfügbaren  Termin  verschoben  werden.  Wird  der  Auftrag  deshalb  nicht  durchgeführt,  gelten  die 
Stornierungsregelungen des § 15 entsprechend.

(5) Die Schlussrechnung ist innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang ohne Abzug zu zahlen. Im Verzugsfall 
gelten die gesetzlichen Bestimmungen.
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§ 15 Auftragsänderungen und Stornierung

(1) Eine  Erweiterung  von  Menge  oder  Verteilgebiet  kann  spätestens  14  Kalendertage  vor  dem  geplanten 
Verteilbeginn angefragt werden. Sie setzt eine erneute Prüfung von Kapazität, Preis und Zeitraum voraus. Ein  
Anspruch auf Annahme der Erweiterung besteht nicht.

(2) Eine  Verringerung  der  bestätigten  Menge  oder  des  bestätigten  Gebiets  ist  nur  mit  Zustimmung  des 
Auftragnehmers möglich und gilt hinsichtlich des entfallenden Teils als Teilstornierung.

(3) Stornierungen  bedürfen  der  Textform.  Für  die  reservierte  Verteilkapazität  wird  abhängig  vom Zugang  der 
Stornierung folgende pauschalierte Ausfallentschädigung auf den betroffenen Verteilpreis berechnet:

Zugang vor Verteilbeginn Ausfallentschädigung

mindestens 14 Kalendertage kostenfrei

8 bis 13 Kalendertage 20 % des betroffenen Verteilpreises

3 bis 7 Kalendertage 40 % des betroffenen Verteilpreises

weniger als 3 Kalendertage 60 % des betroffenen Verteilpreises

nach Beginn der Verteilung
Preis der erbrachten Leistung zuzüglich 60 % des noch nicht erbrachten 

Verteilpreises

Dem Auftraggeber bleibt ausdrücklich der Nachweis vorbehalten, dass kein Schaden oder ein wesentlich geringerer 

Schaden entstanden ist.

(4) Bereits vollständig erbrachte Gestaltungs-, Druck-, Transport- oder sonstige Zusatzleistungen sowie nicht mehr 
vermeidbare Fremdkosten werden zusätzlich abgerechnet, soweit sie nicht bereits in der Ausfallentschädigung 
enthalten sind.

(5) Gesetzliche Kündigungsrechte aus wichtigem Grund bleiben unberührt.

§ 16 Haftung und Freistellung

(1) Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens,  des Körpers oder  der  Gesundheit,  nach dem Produkthaftungsgesetz  sowie in allen sonstigen 
Fällen zwingender gesetzlicher Haftung.

(2) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. In 
diesem  Fall  ist  die  Haftung  auf  den  bei  Vertragsschluss  vorhersehbaren  und  vertragstypischen  Schaden 
begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf.

(3) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Beschäftigten 
und Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers.

(4) Der Auftraggeber ist für den Inhalt der von ihm bereitgestellten oder freigegebenen Materialien sowie für die von 
ihm veranlasste Werbemaßnahme verantwortlich. Dies umfasst insbesondere wettbewerbs-, marken-, urheber-, 
persönlichkeits-, jugendschutz-, preisangaben- und datenschutzrechtliche Anforderungen.

(5) Der  Auftraggeber  stellt  den  Auftragnehmer  von  berechtigten  Ansprüchen  Dritter  und  erforderlichen 
angemessenen Rechtsverteidigungskosten frei,  soweit diese auf vom Auftraggeber bereitgestellten Inhalten, 
fehlenden Rechten oder rechtswidrigen Weisungen beruhen. Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber 
unverzüglich und gibt ihm angemessene Gelegenheit zur Mitwirkung an der Rechtsverteidigung.

(6) Soweit eine Beschwerde ausschließlich den Inhalt oder die rechtliche Zulässigkeit des Materials betrifft, liegt die 
Verantwortung  beim  Auftraggeber.  Beruht  eine  Beschwerde  dagegen  auf  einer  vom  Auftragnehmer  zu 
vertretenden fehlerhaften Zustellung, gelten die Haftungsregelungen dieses Paragraphen.

§ 17 Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen des Vertrags sollen in Textform erfolgen. Individuelle Vereinbarungen haben 
unabhängig davon Vorrang vor diesen AGB.

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

(3) Ist der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen,  ist  Hannover  ausschließlicher  Gerichtsstand  für  alle  Streitigkeiten  aus  oder  im 
Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis. Entsprechendes gilt, wenn der Auftraggeber keinen allgemeinen 
Gerichtsstand in Deutschland hat und eine Gerichtsstandsvereinbarung gesetzlich zulässig ist.

(4) Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt der Vertrag im 
Übrigen wirksam. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften.
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